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Dritte Satzung
zur Änderung der Diplomprüfungsordnung
für den Studiengang Elektrotechnik
an der Fachhochschule Lippe und Höxter

(DPO Elektrotechnik)

vom 31. Mai 2002
Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 94 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 14. März 2000 (GV. NRW. S. 190), geändert durch Gesetz vom 27. November 2001 (GV. NRW. S. 812), hat die Fachhochschule Lippe und Höxter die folgende Satzung erlassen:

Artikel I
Die Diplomprüfungsordnung für den Studiengang Elektrotechnik an der Fachhochschule Lippe und Höxter vom 18. Oktober 1995 (GABl. NRW. II S. 750), geändert durch die Satzungen vom 12. August 1997 (ABl. NRW. 2 1998 S. 562) und 12. Juli 1999 (Abl. NRW. 2, S. 898) wird wie folgt geändert:

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert:

a)
Die Überschrift zu Teil B I. erhält folgende Fassung:

„I. Studiendauer, Studienvolumen, Studienrichtungen“

b) Nach der Anlage 2 wird angefügt:




„Anlage 3:
Kreditpunkte von Fachprüfungen, Leistungsnachweisen,






Diplomarbeit und Kolloquium gemäß ECTS




Anlage 4:
Umrechnungstabellen zwischen Notenwerten gemäß






§ 10 und ECTS-Noten“

2.
§ 28 wird wie folgt geändert:

a) In § 28 Abs. 2 entfallen die Worte „bzw. dem gewählten Studienschwerpunkt“.

b) In § 28 Abs. 5 Satz 1 entfallen die Worte „bzw. dem  von ihm gewählten Studienschwerpunkt“.

3. § 30 Abs. 1 Satz 4 erhält folgende Fassung:

„Die gewählte Studienrichtung sowie ein anerkanntes Praxissemester sind kenntlich zu machen.“

4.
 § 34 Abs. 2 Satz 2 erhält folgende Fassung:

„Davon entfallen 152 Semesterwochenstunden auf den Pflicht- und Wahlpflichtbereich.“

5.
§ 35 erhält folgende Fassung:

„§ 35

Studienrichtungen

In dem Studiengang Elektrotechnik an der Fachhochschule Lippe und Höxter können folgende Studienrichtungen gewählt werden:

a) Kommunikationstechnik

b) Automatisierungstechnik.“

6. § 36 wird wie folgt geändert:

a) In § 36 Abs. 3 letzter Spiegelstrich wir das Wort „Mediensoftware“ durch das Wort „Software“ ersetzt.


b)
In § 36 Abs. 4 S. 2 werden hinter dem Wort „Elektrotechnik“ die Worte „und Informationstechnik“ eingefügt.

7.
In § 37 Abs. 6 Satz 1 werden hinter dem Wort „Elektrotechnik“ die Worte „und Informationstechnik“ eingefügt.

8. § 38 erhält folgende Fassung:

„§ 38

Fachprüfungen, Leistungsnachweise, und

Teilnahmebestätigungen des Grundstudiums


(1) Im Grundstudium ist in den sieben Fächern:


- Mathematik


- Physik


- Grundgebiete der Elektrotechnik


- Informatik


- Digitaltechnik


- Messtechnik


- Bauelemente

je eine Fachprüfung abzulegen. Die Fachprüfungen in den Fächern Mathematik, Grundgebiete der Elektrotechnik und Informatik bestehen aus je zwei Teilprüfungen gemäß § 16.

(2) Im Grundstudium ist der Leistungsnachweis:


- Angewandte Mathematik

zu erbringen.

9.
§ 39 erhält folgende Fassung:

„§ 39

Fachprüfungen, Leistungsnachweise, und

Teilnahmebestätigungen des Hauptstudiums

„(1) Prüflinge können Fachprüfungen des Hauptstudiums nur ablegen, wenn sie die Diplom-Vorprüfung bestanden haben. Hiervon ausgenommen sind in der Studienrichtung Kommunikationstechnik die Fächer:


- Hochfrequenztechnik


- sechs Wahlpflichtfächer

sowie in der Studienrichtung Automatisierungstechnik die Fächer:


- Echtzeit-Datenverarbeitung


- Elektrische Maschinen


- sechs Wahlpflichtfächer.

(2) Im Hauptstudium ist in der Studienrichtung Kommunikationstechnik in den fünf Fächern:


- Hochfrequenztechnik


- Grundgebiete der Kommunikationstechnik


- Funksysteme


- Codierungsverfahren


- Software-Design

sowie in 


- sechs Wahlpflichtfächern aus Block N

aus dem Katalog der in Anlage 1 angebotenen Wahlpflichtfächer je eine Fachprüfung abzulegen.

(3) Im Hauptstudium ist in der Studienrichtung Automatisierungstechnik in den fünf Fächern:


- Echtzeit-Datenverarbeitung


- Elektrische Maschinen


- Regelungstechnik


- Sensortechnik

- Leistungselektronik

sowie in

- sechs Wahlpflichtfächern aus Block U

aus dem Katalog der in Anlage 1 angebotenen Wahlpflichtfächer je eine Fachprüfung abzulegen.

(4) Das Angebot der Wahlpflichtfächer aus Anlage 1 erfolgt semesterweise im Rahmen der jeweiligen Möglichkeiten gemäß Beschluss des Fachbereichsrates und wird den Studierenden spätestens 6 Wochen vor Vorlesungsende bekannt gegeben. Melden sich für ein Wahlpflichtfach weniger als drei Studierende, kann die Durchführung des Wahlpflichtfaches abgesagt werden. Ein Wahlpflichtfach kann nach vorheriger Ankündigung in englischer Sprache durchgeführt werden In diesem Fall wird auch die Prüfung in englischer Sprache durchgeführt.

(5) Im Hauptstudium ist in der Studienrichtung Kommunikationstechnik folgender Leistungsnachweis zu erbringen:


- Kommunikationsnetze.

Der Leistungsnachweis:


- Angewandte Mathematik 

ist Zulassungsvoraussetzung für die Fachprüfungen:


- Grundgebiete der Kommunikationstechnik


- Funksysteme


- Codierungsverfahren.

(6) Im Hauptstudium ist in der Studienrichtung Automatisierungstechnik folgender Leistungsnachweis zu erbringen:


- Kommunikationsnetze.

Der Leistungsnachweis:


- Angewandte Mathematik 

ist Zulassungsvoraussetzung für die Fachprüfungen:


- Regelungstechnik


- Sensortechnik

- Leistungselektronik.“

10.
§ 39a Satz 1 erhält folgende Fassung:

„§39a

Spezielle Formen von Fachprüfungen im Hauptstudium

In den Wahlpflichtfächern und in dem Fach Software-Design sind neben den in § 13 Abs. 3 genannten Prüfungsformen folgende Prüfungsformen zulässig:



a) Präsentation (§ 39b),



b) Präsentation mit schriftlicher Zusammenfassung (§ 39c),



c) schriftlicher Bericht (§ 39d),



d) Programmierarbeit (§ 39e).“

11. § 40 Nr.1 erhält folgende Fassung:

„1.
die Erbringung der für die gewählte Studienrichtung gemäß § 39 Abs. 5 bzw.
Abs. 6 vorgeschriebenen Leistungsnachweise“

12.
Anlage 1 erhält folgende Fassung:

„Katalog der Wahlpflichtfächer
Anlage 1
Wahlpflichtfächer der Kommunikationstechnik (Block N)

Analoge Schaltungen

Betriebswirtschaftslehre

Diskrete Signalverarbeitung

Echtzeit-Datenverarbeitung

Elektrische Maschinen

Elektroakustik

Elektromagnetische Verträglichkeit

Elektronische Systeme

Halbleitertechnik

Hardware-Design

Hörfunk- und Fernsehtechnik

Impulstechnik

Leistungselektronik

Managementkompetenz

Maschinennahe Vernetzung

Mikrorechner-Hardware

Mikrosystemtechnik

Mikrowellentechnik

Optische Nachrichtentechnik

Regelung elektrischer Antriebe

Regelungstechnik

Sensortechnik

Servoantriebe

Spezielle Gebiete der Elektronik

Spezielle Gebiete der Softwaretechnik

Systemprogrammierung für Mikroprozessoren

Technisches Englisch

Weitverkehrsnetze.

Wahlpflichtfächer der Automatisierungstechnik (Block U)

Analoge Schaltungen

Betriebswirtschaftslehre

Codierungsverfahren

Diskrete Signalverarbeitung
Elektroakustik

Elektromagnetische Verträglichkeit

Elektronische Systeme

Funksysteme

Grundgebiete der Kommunikationstechnik

Halbleitertechnik

Hardware-Design

Hörfunk- und Fernsehtechnik

Impulstechnik

Managementkompetenz

Maschinennahe Vernetzung

Mikrorechner-Hardware

Mikrosystemtechnik

Mikrowellentechnik

Optische Nachrichtentechnik

Regelung elektrischer Antriebe

Servoantriebe

Spezielle Gebiete der Elektronik

Spezielle Gebiete der Softwaretechnik

Software-Design

Systemprogrammierung für Mikroprozessoren

Technisches Englisch
Weitverkehrsnetze.“

13.
Anlage 2 erhält folgende Fassung:

„Zeitpunkte von Fachprüfungen für den Freiversuch gemäß § 19
Anlage 2

Fach
Semester


Grundstudium für beide Studienrichtungen


Grundgebiete der Elektrotechnik 1 (= 1. Teilprüfung)
1

Mathematik 1 (= 1. Teilprüfung)
1

Informatik 1 (=1. Teilprüfung)
1

Mathematik 2 (= 2. Teilprüfung)
2

Physik
2

Digitaltechnik
2

Grundgebiete der Elektrotechnik 2 (= 2. Teilprüfung)
3

Informatik 2 (= 2. Teilprüfung)
3

Messtechnik
3

Bauelemente
3


Hauptstudium in der Studienrichtung Kommunikationstechnik


Hochfrequenztechnik
4

Grundgebiete der Kommunikationstechnik
5

Funksysteme
5

Codierungsverfahren
6

Software-Design
6

Wahlpflichtfächer
6


Hauptstudium in der Studienrichtung Automatisierungstechnik


Echtzeit-Datenverarbeitung
4

Elektrische Maschinen
4

Regelungstechnik
5

Sensortechnik
5

Leistungselektronik
6

Wahlpflichtfächer
6“

14. Nach Anlage 2 wird folgende Anlage 3 angefügt:

Anlage 3

„Kreditpunkte von Fachprüfungen, Leistungsnachweisen,
  Diplomarbeit und Kolloquium gemäß ECTS

Fach
ECTS-Kreditpunkte (KP)


Grundstudium für beide Studienrichtungen


Grundgebiete der Elektrotechnik 1 (= 1. Teilprüfung)
12


Mathematik (= 1. Teilprüfung)

7


Angewandte Mathematik

5


Informatik (= 1. Teilprüfung)

5


Mathematik (= 2. Teilprüfung)

5


Physik

9


Digitaltechnik

7


Grundgebiete der Elektrotechnik 1 (= 2. Teilprüfung)
15


Informatik (= 2. Teilprüfung)

7


Messtechnik

9


Bauelemente

9


Hauptstudium in der Studienrichtung Kommunikationstechnik


Hochfrequenztechnik

7


Grundgebiete der Kommunikationstechnik

13


Funksysteme

7


Kommunikationsnetze

7


Codierungsverfahren

7


Software-Design

7


je Wahlpflichtfach

7


Hauptstudium in der Studienrichtung Automatisierungstechnik


Echtzeit-Datenverarbeitung

7


Elektrische Maschinen

7


Regelungstechnik

13


Kommunikationsnetze

7


Sensortechnik

7


Leistungselektronik

7


je Wahlpflichtfach

7


Diplomarbeit

22


Kolloquium

8“

15. Nach Anlage 3 wird folgende Anlage 4 angefügt:

Anlage 4

Umrechnungstabellen zwischen Notenwerten gemäß § 10 und ECTS-Noten

Umrechnung einer Note gemäß § 10 in ECTS-Note

Note gemäß § 10 Abs. 4
rechnerischer Wert
ECTS-Note
ECTS-Definition

„sehr gut“
             bis 1,2
A
hervorragend

„sehr gut“
über 1,2 bis 1,5
B
sehr gut

„gut“
über 1,5 bis 2,5
C
gut

„befriedigend“
über 2,5 bis 3,5
D
befriedigend

„ausreichend“
über 3,5 bis 4,0
E
ausreichend

„nicht ausreichend“
über 4,0 bis 4,5
FX
nicht bestanden

„nicht ausreichend“
über 4,5
F
nicht bestanden

Umrechnung einer ECTS-Note in eine Note gemäß § 10

ECTS-Definition
ECTS-Note
Note gemäß 
§ 10 Abs. 1
Note gemäß § 10 Abs. 4

hervorragend 
A
1,0
„sehr gut“

sehr gut 
B
1,3
„sehr gut“

gut
C
2,0
„gut“

befriedigend
D
3,0
„befriedigend“

ausreichend 
E
3,7
„ausreichend“

nicht bestanden
FX
5,0
„nicht ausreichend“

nicht bestanden
F
5,0
„nicht ausreichend“

Artikel II

(1) Diese Satzung findet auf alle Studierenden Anwendung, die ab Wintersemester 2002/2003 für den Diplomstudiengang Elektrotechnik an der Fachhochschule Lippe und Höxter eingeschrieben worden sind. Studierende, die vor dem Wintersemester 2002/2003 bereits an der Fachhochschule Lippe und Höxter bzw. an der Fachhochschule Lippe für den Diplomstudiengang Elektrotechnik eingeschrieben waren, können die Anwendung der durch diese Satzung geänderten Fassung der DPO Elektrotechnik schriftlich beantragen; der Antrag ist unwiderruflich.

(2) Auf Studierende des Diplomstudienganges Elektrotechnik an der Fachhochschule Lippe und Höxter, für die Artikel II Absatz 4 der zweiten Satzung zur Änderung der DPO für den Studiengang Elektrotechnik an der Fachhochschule Lippe vom 12. Juli 1999 am Ende des Sommersemesters 2005 noch maßgeblich ist, findet ab Wintersemester 2005/2006 die zu diesem Zeitpunkt geltende Prüfungsordnung für den Diplomstudiengang Elektrotechnik an der Fachhochschule Lippe und Höxter in der aktuellen Fassung Anwendung. Näheres regelt der Prüfungsausschuss.

(3) Auf sämtliche anderen Studierenden des Diplomstudienganges Elektrotechnik an der Fachhochschule Lippe und Höxter, für deren Diplom-Vorprüfung und Diplomprüfung am Ende des Sommersemesters 2007 noch die DPO Elektrotechnik vom 18. Oktober 1995 in der Fassung vom 12. Juli 1999 maßgeblich ist, findet ab Wintersemester 2007/2008 die zu diesem Zeitpunkt geltende Prüfungsordnung für den Diplomstudiengang Elektrotechnik an der Fachhochschule Lippe und Höxter in der aktuellen Fassung Anwendung. Näheres regelt der Prüfungsausschuss.

(4) Soweit sich Studierende zum wiederholten Male für den Diplomstudiengang Elektrotechnik an der Fachhochschule Lippe und Höxter einschreiben, ist der jeweils späteste Zeitpunkt der Einschreibung für die Bestimmung der maßgeblichen Prüfungsordnung bzw. der maßgeblichen Fassung der Prüfungsordnung ausschlaggebend.

Artikel III

Diese Satzung tritt am 1. September 2002 in Kraft. Sie wird im Verkündungsblatt der Fachhochschule Lippe und Höxter veröffentlicht.

Artikel IV

Der Rektor wird ermächtigt, eine Neufassung der Diplomprüfungsordnung für den Studiengang Elektrotechnik bekannt zu geben. Die Bekanntgabe erfolgt unter Berücksichtigung erfolgter Änderungen, unter Einsetzung des neuen Hochschulnamens „Fachhochschule Lippe und Höxter“ an Stelle des bisherigen Hochschulnamens „Fachhochschule Lippe“, der neuen Rechtschreibung sowie unter Anpassung der zitierten Normen an das Hochschulgesetz (siehe nachfolgende Aufstellung) und mit neuem Datum im Verkündungsblatt der Fachhochschule Lippe und Höxter.

DPO Elektrotechnik
bisher: FHG
neu: HG

§ 3 Satz 1
§ 45 Abs. 2
§ 67 Abs. 2

§ 9 Abs. 1
§ 45
§ 67

§ 14 Abs. 1 Nr. 3. a)
§ 43
§ 65

§ 14 Abs. 1 Nr. 3. b)
§ 49 Abs. 1
§ 71 Abs. 1

§ 14 Abs. 1 Nr. 3. c)
§ 49 Abs. 2
§ 71 Abs. 2

§ 14 Abs. 1 Satz 2
§ 45
§ 67

§ 27 Abs. 2 Nr. 1
§ 43
§ 65


§ 49 Abs. 2
§ 71 Abs. 2

Diese Änderungssatzung wird nach Überprüfung durch das Rektorat der Fachhochschule Lippe und Höxter und auf Grund der Beschlüsse des Fachbereichsrates des Fachbereichs Elektrotechnik und Informationstechnik vom 30. Januar 2002 und 15. Mai 2002 ausgefertigt.

Lemgo, den 31. Mai 2002

Der Rektor 

der Fachhochschule Lippe und Höxter

Prof. Dr. D. Lehmann
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